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Juckt es Sie auch, wenn sich Ihr gegenüber unentwegt 
kratzt? Dann geht es Ihnen genauso wie mir. Und wenn 
Nachbars Lumpi sich ausgiebig in Ihrem Garten an den Pfo-
ten knabbert: Sehen Sie dann auch schon in Gedanken die 

Flöhe hüpfen oder die Läuse krabbeln? Ich nicht! Denn das Wissen um die 
vielen Alternativen, die beim Vierbeiner Juckreiz auslösen können, lassen 
meine Phobie vor parasitären Sechs- oder Achtbeinern erst mal kalt.

So wie die humanmedizinischen Kollegen beim Menschen müssen 
wir Tierärzte eine steigende Tendenz von Allergien bei Hunden und 
Katzen beobachten. Vermutlich bedingt durch diverse Umwelteinflüs-
se  entwickeln immer mehr Tiere eine überschießende  Immunantwort 
auf Allergene wie Futtermittel, Hausstaubmilben, Bäume, Gräser, 
Schimmelpilze usw. Viele Hunde zeigen als erstes Symptom lediglich 
eine Neigung zu Ohrenentzündungen. Weitere Symptome wie Pfoten 
knabbern, dauerhaftes Kratzen, unangenehme Gerüche, die vom Pati-
enten ausgehen, können schnell hinzukommen.

Neben den Allergien lösen auch Parasiten beim Tier deutlichen 
Juckreiz aus. Hiermit sind sowohl Endoparasiten wie Würmer als auch 
Ektoparasiten wie Flöhe, Milben, Läuse und Haarlinge gemeint. Auch 
wenn der Gedanke an die vielen Mitbewohner zunächst scheußlich 
ist, handelt es sich bei den Parasitosen um leichte Fälle, die nach ihrer 
Therapie dauerhaft symptomlos bleiben.

Bakterielle Infektionen der Haut führen zu mäßigem und Pilzerkran-
kungen kaum zu Juckreiz. Hormonell bedingte Hautveränderungen sind 
oft symmetrisch und werden primär nicht von Juckreiz begleitet.

Leider ist die Diagnostik von dermatologischen Erkrankungen häu-
fig kompliziert. Da die Haut nur begrenzte Möglichkeiten hat, auf eine 
Krankheitsursache zu reagieren, ähneln sich die verschiedenen Krank-
heitsbilder sehr. Wir Tierärzte können zwar anhand der Symptomatik 
eine Diagnose vermuten, aber nicht selten sind weitere Untersuchun-
gen wie Hautgeschabsel zum Nachweis von Milben, mikrobiologische 
Proben zur Verifizierung von Pilzen oder Bakterien, Biopsien für eine 
histologische Untersuchung beim Pathologen oder Blutuntersuchungen 
zum Nachweis von Allergien oder hormonellen Erkrankungen notwen-
dig. Für eine Futtermitteldiät zur Bestimmung einer entsprechenden 
Allergie ist die besonders konsequente Mitarbeit der Besitzer unabding-
bar. Hier gibt es zum einen die Möglichkeit auf kommerzielle Diäten 
zurückzugreifen. Noch sicherer ist selbstzubereites Futter aus Reis, der 
in der Regel hypoallergen ist, und einer Eiweißquelle, die das Tier bisher 
noch nicht erhalten hat. Früher war das Lammfleisch, doch da heutzu-
tage Lamm in vielen Futtermitteln enthalten ist, weiche ich gerne zum 
Leidwesen aller Reiter auf Pferdefleisch aus.

Wenn bei aller Diagnostik keine Ursache gefunden werden kann, 
muss auch an eine psychische Problematik gedacht werden. Gerade 
sensible Tiere zeigen Übersprungshandlungen wie Krallen kauen oder 
übermäßiges Putzen des Fells wenn Sie über- oder unterfordert sind. 
Hier denke ich an betroffene  Katzen in Wohnungshaltung, die keinen 
Freigang haben können.

Die Therapie des Juckreizes richtet sich nach der Ursache. Bakterielle 
oder Pilzinfektionen werden entsprechend mit antimikrobiellen Substan-
zen und Parasitosen mit Antiparasitika bis zur Abheilung behandelt. Bei 
hormonellen Erkrankungen muß die Therapie meist lebenslang erfolgen. 
Eine besondere Herausforderung ist die Begleitung von Allergikern. Da 
unsere vierbeinigen Freunde oft schlecht auf Antihistaminika oder Desen-
sibilisierungen anprechen, muß manchmal nach dem Grundsatz „Cortison 
macht das schon“ therapiert werden.  
Aber gerade bei cortisonhaltigen Präpa-
raten ist aufgrund der Nebenwirkungen 
die dringende Zusammenarbeit zwi-
schen Besitzer und der Tierarztpraxis 
gefragt. Richtig verabreicht kann die 
Cortisontherapie aber ein Segen sein.

Ihnen wünsche ich eine juckreizfreie 
Zeit im November und verbleibe mit dem 
Ausblick auf meinen kommenden Artikel 
„Gerettetes Tier aus dem Süden“ zur na-
henden, spendenfreudigen  Adventszeit.

Vital (43)

Wenn das Fell juckt.


